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Auftakt

Wieder ist es an der Zeit, einen Rückblick unserer Musikkapelle für das vergangene Jahr zu 
erstellen.

In unserer aktuellen Ausgabe erhalten Sie einen Überblick über das vergangene Musikerjahr, 
sowie über die bevorstehenden Ausrückungen 2019. 

Unsere Musikkapelle darf auf ein erfolgreiches und musikintensives Jahr 2018 zurückblicken. Vor 
allem unsere Bläsergruppen waren letzes Jahr aufgrund des 200-Jahr-Jubiläums von “Stille Nacht! 
Heilige Nacht!” sehr oft für die Bevölkerung und Besucher_innen von Oberndorf und Umgebung 
im Einsatz. An dieser Stelle darf ich darf mich bei euch für euren immensen Einsatz und eure Aus-
dauer hier öffentlich bedanken.

Auch heuer stehen wieder viele Ausrückungen am Terminkalender unserer Musikkapelle. Ein be-
sonderes Highlight ist, dass unsere Musikkapelle gemeinsam mit der Trachtenmusikkapelle Nuß-
dorf Anfang Juli das Bundesland Salzburg beim Bundesmusikfest in Wien vertreten darf. Das ist 
für uns eine große Ehre und wir werden unseren Ort in der Bundeshauptstadt würdig vertreten.

Bedanken darf ich mich an dieser Stelle wieder bei der Bevölkerung für die eingelangten Spenden, 
ohne die sich ein ganzes Jahr finanziell nicht überbrücken ließe. Diese Spenden werden immer 
wichtiger, vor allem auch aufgrund der Tatsache, dass das Land Salzburg ihre Subventionsbedin-
gungen geändert hat und es somit weniger Unterstützung für die Musikkapellen gibt. Ein beson-
derer Dank gilt unseren beiden Gemeinden Oberndorf und Göming für deren finanzielle Unterstüt-
zung. 

Zum Schluss ist es mir noch ein Bedürfnis, mich auch heuer wieder bei unseren Musikant_innen 
für ihren Einsatz das ganze Jahr hindurch zu bedanken. Es ist nicht immer selbstverständlich, an 
oft schönen Wochenenden mit der Musikkapelle auszurücken - insbesonders wenn man sich die 
Monate Mai / Juni / Juli im Ausrückungskalender ansieht - anstelle eines gemütlichen Grillabends 
oder eines Ausfluges mit der Familie.

Viel Spaß beim Lesen der neuen MUSIPOST!
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Auftakt

Liebe Freunde der Stadtkapelle Oberndorf,
Liebe Leser_innen der MUSIPOST!

Obmann 
Martin Neumeier

Frühjahrskonzert
Samstag, 6. April 2019
in der Stadthalle Oberndorf

Beginn: 20:00 Uhr
Einlass: 19:30 Uhr
Kartenvorverkauf: € 8,- 
Abendkasse: € 10,-
Für Kinder bis 14 Jahre ist der Eintritt frei.

Mitwirkende: Stadtkapelle Oberndorf, Jugendorchester JOLO

Programm:

Hochachtungsmarsch 				    Herbert Pixner

Einzug der Gäste auf der Wartburg 	 	 Richard Wagner

Kaiser-Walzer	 					     Johann Strauss

Funiculi Funicula Rhapsody	 		  Luigi Denza / Yo Goto	

Südböhmische Polka		 			   Ladislav Kubeš

Pause

Jugendorchester JOLO 

       The Curse of Tutankhamun			   Michael Story

       Metropolis	 					     Mark Williams

Les Misérables 						     Arr. Warren Barker

Glenn Miller Medley		  			   Arr. Naohiro Iwai

80er KULT(tour)	  	 			   Arr. Thiemo Kraas

Programmänderungen vorbehalten!		
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Wir Musikanten
Polka, Kurt Gäble

Kapellmeister
Martin Gugerbauer

Marketenderinnen
Sabrina Gugerbauer

Victoria Szinger 

Flöte
Julia Gugerbauer

Eva Hoffmann
Andrea Maier

Lena Pabinger
Elisa Pletschacher

Rosa Schnaitl
Julia Traintinger

Oboe
Julia Dirnberger

Klarinette
Andrea Bamberger

Hannes Barth
Anna Gugerbauer
Aleksandar Lazic

Theresa Loiperdinger
Christine Maier

Felix Maier
Martin Neumeier

Anna Niederreiter

Magdalena Schneider
Johanna Straßer
Angela Wimmer

Saxophon
Leonie Dirnberger

Ralf Dirnberger
Emilia Hieble-Edelmann

Dirk Huber
Chiara Jauk

Flügelhorn
Josef Bruckmoser

Anna Buchwinkler-Huber
Georg Kreil

Norbert Macheiner
Alexander Probst-Vogl

Tenorhorn
Robert Edelmann

Bastian Gugerbauer
Günther Gugerbauer

Peter Hufnagl

Horn
Fabian Huber
Johann Maier

Simon Ratkowitsch

Trompete
Roland Armstorfer
Julia Ebner
Helmut Fuchs
Gerhard Gugerbauer
Nikolaus Karl
Matthias Macheiner
Romedius Riedler

Posaune
Josef Bruckmoser jun.
Christian Buchwinkler
Franz Kreil
Sarah Schaufler

Tuba
Florian Häusler
Wolfgang Häusler
Christof Hochradl
Norbert Vogl

Schlagzeug
Paul Absmanner
Franz Edelmann
Peter Haas
Franz Kreil jun.
Maximilian Schachner
Wolfgang Schmiederer
Alexander Traintinger

HORNISSIMO

... oder auch Waldhorn genannt, ist ein extrem komplexes und vielseitiges Instru-
ment. Mit einer Gesamtrohrlänge von etwa 3,7 Metern ist es gleich lang wie eine 
Basstuba (F-Tuba). 

Mit einem Horn kann man aufgrund seiner besonderen Bauform viel mehr Töne rein 
mit der Lippenspannung spielen, als z.B. mit einer Trompete. Diese Besonderheit ist 
aber auch Fluch und Segen zugleich, da der Hornist sehr viel Gefühl in den Lippen 
braucht um auch den richtigen Ton zu treffen – daher auch die scherzhafte Bezeich-
nung „Glücksspirale“.

In der traditionellen Blasmusik ist das Horn durch seine größtenteils Begleitfunk-
tion eher unauffällig, obwohl es zusammen mit anderen Instrumenten wie der Tuba 
ein wichtiger Teil des „Motors“ einer Musikkapelle ist. Den richtig großen Auftritt hat 
das Horn in der konzertanten und modernen Musik. Hier wird der Zuhörer – aber 
auch der Hornist selbst ;-) – oftmals von teils beeindruckenden Stellen überrascht.

Das Hornregister der 
Stadtkapelle besteht 
derzeit aus drei aktiven 
Hornisten. Sie sind zwar 
nicht das größte Re
gister der Stadtkapelle, 
aber ungeschlagen die 
Nummer Eins was die 
Anwesenheit bei Aus-
rückungen und Proben 
über das ganze Jahr hin-
weg betrifft.

Unser Register ist noch 
ausbaufähig, da das 
Horn oft 4-stimmig be-
setzt ist. Für den Nach-
wuchs bestehen hier 
also gute „Karrierechan-
cen“.

Solostück für Horn, Sepp Leitinger

Das Horn,
die „Glücksspirale“ der Stadtkapelle

Fabian Huber, Johann Maier, Simon Ratkowitsch

Probemitglieder

Maximilian Bauer (Tuba), Thomas Greimel (Saxophon), Sophie Höpflinger 
(Saxophon), Simon Niedermüller (Tuba), Michaela Pletschacher (Saxophon)
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Johann Bruckmoser
Anfang der 60er Jahre begann Hans Bruckmoser beim damaligen 
Kapellmeister Paul Krögner die Es-Trompete zu erlernen. Da man mit 
diesem Instrument hauptächlich Begleitstimmen zu spielen hatte, 
wollte Hans unbedingt – ehrgeizig wie er immer war – auf die B-Trom-
pete (die Trompete wie wir sie heute kennen) umsteigen.
Er nahm dann Unterricht bei Professor Spitzer vom Mozarteum Salz-
burg. Dieser Unterricht, gepaart mit Talent, Ehrgeiz und Fleiß machte 
sich bezahlt und so entwickelte sich Hans zu einem ganz ausgezeich-
neten Trompeter, der über viele Jahre hindurch eine große Stütze der 
Stadtkapelle Oberndorf war. Sein Können konnte er auch oftmals bei 
solistischen Auftritten im Rahmen unserer Konzerte unter Beweis stel-
len.
Das Signal „Zum Gebet“ bei Begräbnissen beherrschte Hans wie 
kaum ein anderer. Alle Blasmusiker_innen wissen, dass das immer 
eine heikle und schwierige Ange
legenheit ist, weil man dazu neben 

einem guten Ansatz auch gute Nerven braucht.
Als Jäger war Hans auch aktiv bei den Jagdhornbläsern in 
Salzburg und in Lamprechtshausen. 
Aufgrund seiner langjährigen Mitgliedschaft und seiner 
großen Verdienste wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft der 
Stadtkapelle Oberndorf verliehen.
Sein tragischer, allzu früher Tod machte uns sehr betroffen.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

JUBELKLÄNGE

Anna & Fabian Huber

dürfen wir ganz herzlich zur Vermählung gratu
lieren. Am 1. September 2018 gaben sie sich in der 
Pfarrkirche Mülln das Ja-Wort. 

Der Tag wurde traditionell mit dem Weckruf im Garten 
der Eltern des Bräutigams mit einem ausgiebigen 
Frühstück begonnen. Vor der Müllner Kirche wurde 
das Brautpaar dann festlich in Empfang genommen 
und wir durften die Messe nach den Wünschen der 
beiden musikalisch gestalten. Danach marschierten 
wir vor den frisch Vermählten und der gesamten 
Hochzeitsgesellschaft über die, eigens für unser 
Jubelpaar, gesperrte Müllner-Hauptstraße zur Fest-
location. Das war ein einmaliges Erlebnis! Die an-
schließende Hochzeitsfeier im Loft Salzburg wurde 
von einer kleinen Partie unserer Stadtkapelle um-
rahmt. 

Beim Brautstehlen gab es dann für Jung und Alt kein Halten mehr. Unsere Musik-
kollegen Franz und Wolfgang heizten der Hochzeitsgesellschaft ordentlich ein. Bis 
spät in die Nacht wurde dann noch zu den Klängen der Band „Rondstoa“ getanzt und 
gefeiert. 

Wir wünschen unseren beiden Musikkollegen für ihre gemeinsame Zukunft alles 
Gute.

Liebe ist kein Solo, Liebe ist ein Duett! (Adelbert von Chamisso)

Marsch, Ernst Uebel
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Foto: Bernd Käferböck

Julia & Alexander Traintinger
wurden am 9. Mai 2018 stolze Eltern des kleinen 
Moritz. Ein kleines Team der Stadtkapelle hat zu 
diesem Anlass einen „musikalischen Storch“ 
aufgebaut, um den beiden zu gratulieren. Wir 
wünschen den frisch gebackenen Eltern alles 
Gute für die aufregende Zukunft!
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‘s is Feieromd

Lied aus dem Erzgebirge, Anton Günther

Leonhard Stampfl
Leonhard Stampfl war ein Mann der ersten Stunde beim Wiederauf-
bau der Musikkapelle Oberndorf nach dem Krieg. Er hatte damals die 
Funktion des Kassiers inne und somit die schwierige Aufgabe, mit 
wenig Geld Instrumente zu kaufen oder reparieren zu lassen. Um ent-
sprechende Ankäufe möglich zu machen, bürgte er zum Teil sogar mit 
seinem privaten Besitz.

Ab 1946 spielte er das Tenorhorn, war über 
mehr als 50 Jahre ein guter und treuer 
Musikant und für viele der nachrückenden 
Generationen ein Vorbild an Einsatz und 
Verlässlichkeit.

Besonders gerne mochte er die feierlichen Anlässe mit den Prozes-
sionsmärschen, wie Fronleichnam und Erntedank. Es ist daher kein 
Zufall, dass seine allerletzte Ausrückung das Erntedankfest im Jahr 
2000 war.

Als Ehrenmitglied hat er es sich bis zum Schluss nicht nehmen lassen, 
die Frühjahrskonzerte und Parkfeste der Stadtkapelle zu besuchen.

Wenn es im Himmel eine Musikkapelle gibt, dann ist Leonhard mit Sicherheit dabei.

In    stillem  

     Gedenken
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Unser geplantes Platzkonzert mit einer 
Gastkapelle aus Schweden fiel leider – 
so wie auch das Sommerkonzert – wort-
wörtlich ins Wasser.
Im Frühling und Sommer besuchten wir 
einige jubilierende Vereine, unter ande
rem die Landjugend Anthering und die 
Musikkapelle Eggelsberg.

Freude zur Musik 

Mit der Bezirksversammlung der Salzburger 
Heimatvereine in Göming startete das Jahr 
2018 bereits im Jänner. Danach ging es mit 
dem Faschingsumzug in Laufen weiter. Als 
Schlümpfe verkleidet spielten viele junge 
und junggebliebene Musiker_innen den 
Umzug durch unsere Nachbarstadt.

Marsch, Hubert Weissmann

Fotos: © Ja zu Oberndorf

 Musikfest Eggelsberg 

Der Besuch am Musikfest in Zell am See wurde mit einem zweitägigen Ausflug ver-
bunden. Am Samstagabend spielten beim Fest die „Egerländer Musikanten“. Am 
Sonntag war mit Sommerrodeln und dem Besuch in der Eisriesenwelt für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

 Musikausflug 
Das war das Musikerjahr 2018

Im Juni feierte die Liedertafel Oberndorf 
ihr 140-jähriges Jubiläum mit einem Fest
akt in der Stadthalle, den wir musikalisch 
umrahmten durften.

Bei unserem alljährlichen Parkfest durften 
wir uns über sehr viele Besucher freuen, 
die das Wetter und das gute Essen im 
Stadtpark genossen haben.

Um diese Zeit waren wir bereits intensiv am Pro-
ben für unser Frühjahrskonzert, das 2018 be
reits Mitte März stattfand. Dafür stellte unser 
Kapellmeister wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammen und das Jugendorchester 
glänzte mit anspruchsvollen Stücken.

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf
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Foto: Bernd Käferböck

Zum Abschluss des Musikerjahres wurde uns eine 
besondere Ehre zuteil. Aufgrund des Jubiläumsjahres 
200 Jahre „Stille Nacht! Heilige Nacht!“ durften wir 
die Eröffnung des Salzburger Christkindlmarktes 
musikalisch umrahmen. Vor zahlreichen Zusehern 
marschierten wir auf dem Residenzplatz ein und um-
rahmten mit einigen Musikstücken den Festakt.
Wie jedes Jahr begleiteten unsere Bläsergruppen 
wieder diverse Adventveranstaltungen, dieses Jahr 
besonders geprägt durch das Stille-Nacht-Jubiläum.

Im Herbst spielten wir den Frühschop-
pen beim Feuerfest der Feuerwehr 
Oberndorf, begleiteten das Erntedank-
fest und umrahmten die feierliche Eröff-
nung des neuen Oberndorfer Rathauses 
am Nationalfeiertag.

2018 durften wir wied-
er bei einer „doppelten“ 
Musikerhochzeit dabei 
sein. Am 1. September ga-
ben sich Anna und Fabian 
in der Pfarrkirche in Mülln 
das Ja-Wort. Nach einem 
Umzug der Hochzeitsge-
sellschaft durch die Stadt 
– geführt von der Stadt-
kapelle – feierten wir mit 
dem Brautpaar im Loft 
Salzburg. Wir freuen uns, 
dass wir an dieser toll or-
ganisierten und liebevoll 
geplanten Feier teilhaben 
durften.

Ein weiterer Höhepunkt letztes 
Jahr war die Piratenschlacht 
am Salzachdamm, die nur 
alle fünf Jahre stattfindet. Bei 
traumhaftem Wetter kämpften 
die Piraten gegen die Schiffer-
schützen, welche die Schlacht 
schlussendlich gewinnen 
konnten. Die Stadtkapelle 
spielte noch im Schiff auf der 
Salzach, bevor wir das an-
schließende Fest beim Schop-
perstadl musikalisch gestalte
ten.

Foto: Bernd Käferböck

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

Fotos: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

Fotos: © Ja zu Oberndorf
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Der MeisterTrompeter
Solo für Trompete, Robert Bernt

Dann lernte ich bei Igor Oder Trompete 
weiter und wollte die Aufnahmeprüfung zum 
Hochschulstudium probieren. Es klappte 
tatsächlich am Mozarteum Salzburg und 
ich begann Instrumental- und Gesangspä
dagogik zu studieren. Nach einem Jahr rief 
ich Martin Mühlfellner jun. an, da ich seinen 
Karriereweg einschlagen wollte und er ar-
rangierte mir ein Vorspielen bei Prof. Josef 
Pomberger. Der sah in mir einen guten Schü
ler und ich begann in seiner Klasse an der 
Hochschule für Musik in Wien das Studium 
Konzertfach Trompete. Durch diesen Sprung 
bekam ich die Möglichkeit, in der Staats
oper Wien auszuhelfen und trat somit im-

mer mehr mit den Wiener Philharmonikern 
in Kontakt. Mit diesem Orchester tourte ich 
auf zahlreichen Konzertreisen um die ganze 
Welt. Dabei durfte ich die Solotrompete in 
der Welturaufführung von der Suite „1984“ 
mit dem Dirigenten und Komponisten Lorin 
Maazel spielen. Das war ein absolutes High-
light. Die Aufnahme höre ich mir heute noch 
gerne an.

Meine erste Tournee war allerdings mit 
dem Mozarteumorchester Salzburg, wo ich 
die vierte Sinfonie von Bruckner spielen durf
te. Da dachte ich mir, jetzt habe ich alles er-
reicht, alles Weitere ist Zugabe.

Was war die größte Herausforderung in 
deiner Karriere bisher?

Der Schritt nach Frankreich zu gehen, ob-
wohl ich die Sprache nicht konnte, als ich das 
Probespiel bei der Opéra de Nice gewann. 
Aber ich entwickelte mich dort auch persön-
lich viel weiter.

Die Zeit zum Ende meines Studiums als 
ich beim Vorspielen in diversen Orchestern 
Europas insgesamt sechs Mal Zweiter wurde. 
Das war frustierend. Aber ich habe die Moti-
vation nicht verloren. 

Auch das Probejahr bei der Staatskapelle 
Dresden war sehr herausfordernd, weil nach 
diesem das gesamte Orchester geheim ab-
stimmt, ob man die Stelle auf Lebenszeit be-
kommt. Am Vortag der Abstimmung spielte 
ich die fünfte Sinfonie von Gustav Mahler, die 
mir ausgezeichnet gelang.

Seit Ende 2017 bin ich Professor für Trom-
pete an der Musikhochschule Dresden, eine 
weitere schöne Herausforderung für mich.

Was war dein bester Auftritt bisher?
Schwer zu sagen, vielleicht das Advents

konzert mit Thielemann in der Dresdner 
Frauenkirche oder das Konzert für Trompete, 
Klavier und Orchester von Schostakowitsch 
mit dem Starpianist Denis Mazujew. Das 
waren zwei richtige Höhepunkte bisher.

Was möchtest du Jungmusiker_innen mit-
geben, die von so einer Karriere träumen?

Durchhalten! Manchmal muss man sich 
dazu zwingen, den Kopf nicht hängen zu las-
sen und in einer nicht so guten Phase trotz-
dem weiter zu üben und seinen eigenen Weg 
weiter zu gehen.

Wichtig ist auch, dass man gute Lehrer hat, 
welche einem nicht nur am Instrument etwas 
lernen können, sondern auch eine gute 
Lebenseinstellung vermitteln können. Auch 
darf man die Freude nicht verlieren!

Wann hast du angefangen Trompete zu 
lernen?

Bereits im Mutterleib ;-)
Mit fünf Jahren hat mir mein Vater eine 

Trompete mitgebracht, ich habe probiert 
damit zu spielen und wollte daraufhin Trom-
petenlehrer werden. Meinen ersten Unter-
richt erhielt ich bei einem Musiker der TMK 
Nussdorf. Mit sieben Jahren begann ich bei 
Martin Mühlfellner sen. an der damaligen 
Musikschule zu lernen. Durch ihn kam ich 
dann zur Marktmusikkapelle Oberndorf, da 
er zu der Zeit Kapellmeister war.

Wie alt warst du als du bei der Musikka-
pelle angefangen hast?

Ich war acht Jahre alt. Ich war eigentlich 
noch zu klein zum Mitmarschieren, aber 
Jugendorchster gab es damals noch keines 
und so ging ich bei den Großen mit. Ich war 
am Anfang einfach nur froh, den Marsch 
rechtzeitig mit den Anderen zu beenden. 

Wie war es damals bei der Musikkapelle, 
hat es viele Jungmusiker gegeben?

Einige Zeit war ich der Jüngste, aber ein 
paar Jungmusiker hat es schon gegeben. 

Mit Hans Gugerbauer jun. habe ich auf der 3. 
Trompete angefangen.

Ein großes Vorbild war für mich immer 
Hans Bruckmoser. Leider ist er viel zu früh 
verstorben. Er war zwar streng zu uns Jun-
gen, aber das hat mir sicher geholfen so weit 
zu kommen.

Was hast du von deinen damaligen Kol-
legen lernen können?

 Die gute Kameradschaft und das Durch-
haltevermögen, denn beim Parkfest sechs 
Stunden durchzuspielen und das an zwei 
Tagen hintereinander, ist für den Ansatz 
sehr herausfordernd. Das denk‘ ich prägt 
mich bis heute irgendwie.

Wann hast du dich dazu entschlossen 
Berufsmusiker zu werden?

Da ich nach meiner Lehre zum Bun-
desheer musste, entschied ich mich für die 
Militärmusik. Ich hatte damals irgendwie 
falsch angesetzt und spielte dort die Begleit-
stimmen. Allerdings probierte ich zu der Zeit 
zwei Tage lang das Waldhorn zu spielen und 
merkte, dass ich beim Horn ganz anders an-
setze und hab das auf der Trompete probiert 
und seit dem spiele ich so.

Helmut Fuchs ist ein Ausnahmetalent auf der 
Trompete und nun seit bereits 25 Jahren Mitglied 
der Stadtkapelle Oberndorf. In diesem Zuge  
erhält er beim Frühjahrskonzert das Ehren- 
zeichen in Silber des Salzburger Blasmusik- 
verbandes.

Seine musikalischen Stationen führten ihn über 
Wien und Nizza nach Dresden. Zeit, Helmut 
einmal näher vorzustellen.

Helmuts erstes Frühjahrskonzert (1994) Adventskonzert Frauenkirche Dresden (2017)
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Junge Musikanten

Polka, Rudolf Lamp

Auch im zehnten Bestandsjahr wurde unserem Jugendorchester nicht lang-
weilig. Neben den schon fast traditionellen Ausrückungen wie dem Frühjahrs
konzert, dem Auftritt beim Klangbogen des Musikums sowie dem musika
lischen Startschuss zum Parkfest der Stadtkapelle, freuten wir uns heuer über 
Auftritte im Rahmen des 200-Jahr-Jubiläums „Stille-Nacht! Heilige-Nacht!“. 
Eine besonders gelungene Idee war die Abhaltung eines „Interreligiösen 
Friedensgebets“ am Stille-Nacht-Platz. Gut eingepackt, aber trotzdem frie
rend, durften wir diese Feierstunde eröffnen.

Ein besonderes Highlight war auch die Eröff-
nung des Salzburger Christkindlmarkts. Vor 
dem Einmarsch unserer Stadtkapelle mit den 
Oberndorfer Vereinen und Vertreter_innen der 
Gemeinde, durften wir die Besucher_innen des 
Marktes mit weihnachtlichen Klängen einstim-
men. Auch wenn es wiederum sehr kalt war, war 
es doch ein Erlebnis vor so einer Kulisse wie dem 
Salzburger Dom spielen zu dürfen. 

Das Jahr 2018 beendeten wir mit einem Auftritt am Stille-Nacht-Platz.

Im kommenden Jahr haben wir uns die Ziele wieder sehr hoch gesteckt. 
Gemeinsam mit dem Jugendorchster der TMK Lamprechtshausen werden 
wir unser Können beim Landeswettbewerb unter Beweis stellen. Wir haben 
schließlich einen Titel zu verteidigen ;-) Wir würden uns freuen, wenn uns viele 

Oberndorfer_innen und Göminger_innen am 27. April in 
Salzburg die Daumen drücken.

Auch beim heurigen Bezirksmusikfest in Köstendorf 
werden wir eifrig mitmischen. Wir sind schon gespannt, 
was sich die Veranstalter für uns Junge einfallen lassen 
werden. 

Eine Änderung gab es an unserer Führungsspitze. Seit No-
vember 2018 hat Christian Buchwinkler als Jugendreferent 
das Ruder in der Hand. Gemeinsam mit seinem Stellver-
treter Matthias Macheiner übernimmt er dankenswerter-
weise diese verantwortungsvolle Aufgabe, unsere Jüngs
ten gut auf ihrem Weg zu begleiten. Wir wünschen ihnen 
viel Erfolg, jede Menge Spaß und viele neue Abenteuer!

An dieser Stelle dürfen wir uns noch bei Sarah Schaufler für ihr langjähriges 
Engagement in der Jugendarbeit bei der Stadtkapelle Oberndorf bedanken!

Junge Musikanten

Junge Musikanten

Viele unserer Kids aus dem Jugendorchester möchten später Mitglied der Stadt-
kapelle werden. Dazu müssen sie das Leistungsabzeichen in Bronze ablegen. 
Danach dürfen sie als Probemitglieder ein halbes Jahr unsere Proben besuchen. 
Hier sehen sie schnell, ob diese Welt zu ihren Vorstellungen passt. Sie bekom-
men einen Eindruck wie viel sie noch dazulernen müssen, um den Anforde
rungen gerecht zu werden und erkennen den zeitlichen Aufwand, der hinter 
einem Vereinsleben steckt.

Unter dem Begriff Jungmusiker_innen werden alle Musiker_innen geführt, die 
das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Der Altersdurchschnitt unserer 
Stadtkapelle beträgt derzeit 33,40 Jahre. Von insgesamt 64 Mitgliedern sind 22 
unter 20 Jahre alt, 11 sind zwischen 20 und 30. Somit haben wir 33 Jungmusi
ker_innen, was in etwa 50% aller Mitglieder bedeutet.

Unser junger Haufen ist eine besonders tolle Truppe. Probemitglieder werden 
ganz schnell in die Reihen aufgenommen. Das liegt zum einen daran, dass die 
diesjährigen Anwärter auf ihren Instrumenten schon sehr sicher sind und auch 
gerne bereit sind, ihre Energie und Zeit für unseren Verein zu investieren. Zum 
anderen liegt ein Grund sicher auch darin, dass sich unsere Nachwuchsmusiker 
bereits im Jugendorchester kennenlernen. Hier spielen unsere Jüngsten nach 
zwei Jahren Lernzeit schon mit unseren „alten Hasen“ gemeinsam. Somit muss 
man beim Einstieg in die Stadtkapelle nicht befürchten, keinen zu kennen. Das 

erleichtert den Schritt ungemein. 

Freundschaften entstehen 
schnell und so verwundert es 
nicht, dass auch viele Aktivitäten 
im privaten Bereich stattfinden. 
So entstanden schon Fahrge-
meinschaften in die Schule, 
Lerngruppen für die Theorieprü
fungen der Leistungsabzeichen 
und vieles mehr. 

Unser Jugendorchester

 Frühjahrskonzert 

 Klangbogen.

leistungsabzeichen

Bronze:

Maximilian Bauer (Tuba) 

Thomas Greimel (Saxophon) 

Sophie Höpflinger (Saxophon)

Simon Niedermüller (Tuba)

Michaela Pletschacher (Saxophon)

Silber:

Lena Pabinger (Flöte)

Simon Ratkowitsch (Horn)
Unsere aktive Jugend

  Eröffnung Christkindlmarkt  

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

 Interreligiöses Friedensgebet 
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save the date

Musikerball

#stadtkapelleoberndorf
#wirfeiern2025

04. 

GALA
DRESSES

MEN
SILHOUETTE

Jänner

findet einmalig im Jahr 2020 statt

2020

Ab dem Frühjahrskonzert haben wir wie
der zwei neue Gesichter in der vordersten 
Reihe: Sabrina Gugerbauer und Victoria 
Szinger versorgen Sie nun bei unseren 
Ausrückungen als Marketenderinnen mit 
Schnaps und Likör.
Wir wollen die Beiden nun kurz vorstellen.

Franzsika Hauser und Roswitha Maier beenden 
mit dem Frühjahrskonzert 2019 den Dienst bei 
unserer Musikkapelle.
Wir bedanken uns recht herzlich für die letzen 
sechs Jahre in denen ihr unsere Ausrückungen 
verschönert habt! Alles Gute für eure weitere 
Zukunft und wir hoffen euch noch bei der einen 
oder anderen Ausrückung zu treffen!

Sabrina Gugerbauer
Alter: 20 Jahre

Wohnort: Göming

Lieblingslikör: Heidelbeer

Beruf: Rezeptionistin

Hobbys: Ski fahren, Schwimmen, Essen

Geschwister: 2

Lieblingsmarsch: Rainermarsch

Victoria Szinger
Alter: 19 Jahre

Wohnort: Oberndorf

Lieblingslikör: Heidelbeer

Beruf: Schülerin

Hobbys: Gitarre spielen, Wandern, Essen

Geschwister: 0

Lieblingsmarsch: Rainermarsch

Flotte Mädels
Polka, Jörg Bollin

WIR SUCHEN DICH !!!

Unser Jugendorchester ist immer 
auf der Suche nach neuen Mitglie
dern. Wenn du dein Instrument seit 
zwei Jahren lernst und Lust hast mit 
Gleichaltrigen Musik zu machen, 
melde dich doch einfach bei un-
serem Jugendreferenten Christian 
Buchwinkler: 

0650/5455944 

Wir freuen uns auf dich !!!

 70 Jahre Musikum Salzburg 

 Friedensweg 

 Klangbogen 

Foto: © Ja zu Oberndorf

Foto: © Ja zu Oberndorf

Junge Musikanten Flotte Mädels
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Durch meine Unterschrift werde ich unterstützendes Mitglied der Stadtkapelle 
Oberndorf. Ich verpflichte mich hiermit, den von mir zugesicherten Geldbetrag  
jährlich an die Stadtkapelle Oberndorf zu überweisen. Diese Erklärung kann ich  
jederzeit zum Jahresende widerrufen.

Name:

Adresse:

Geburtsdatum:

Jahresbeitrag:								                  (mindestens € 10,-)

Datum: 					         Unterschrift:

Diese Beitrittserklärung bitte an folgende Adresse retournieren:
Stadtkapelle Oberndorf, Obmann Martin Neumeier, Am Wiesenring 3, 5114 Göming oder geben Sie diese  
direkt bei einem unserer Musiker_innen ab.

✁

Vorwärts

			   März/April
30.03.2019	   Gedenkgottesdienst Leonhard Stampfl
06.04.2019	   Frühjahrskonzert
27.04.2019	   Floriani Oberndorf

			   Mai/Juni
30.05.2019	   Erstkommunion 
01.06.2019	   Musikfest Strobl
02.06.2019	   Feuerwehrfest Anthering
10.06.2019	   Floriani Göming
15.06.2019	   Musikfest Köstendorf
20.06.2019	   Fronleichnam
22.06.2019	   Musikfest Thundorf-Straß
29.06.2019	   Parkfest
30.06.2019	   Parkfest

 Marsch, Josef Biskup

I Bin dabei 
Sechs gute Gründe für eine unterstützende Mitglied-
schaft bei der Stadtkapelle Oberndorf:

Foto: Bernd Käferböck

•	 Mit Ihrem Beitrag wird die musikalische Umrahmung von kulturellen und kirchlichen 
Veranstaltungen gewährleistet.

•	 Sie unterstützen notwendige Instrumentenankäufe und -reparaturen.

•	 Sie fördern mit Ihrem Beitrag die Ausbildung von Nachwuchsmusiker_innen.

•	 Sie fördern eine vernünftige Freizeitbeschäftigung für Oberndorfer und Göminger 
Kinder und Jugendliche.

•	 Sie unterstützen die Anschaffung von Bekleidung und Notenmaterial für unsere 
Musiker_innen.

•	 Mit Ihrem Beitrag helfen Sie, das kulturelle Leben und die musikalische Tradition in 
Oberndorf aufrecht zu erhalten.

Füllen Sie einfach die Beitrittserklärung vollständig aus und schicken Sie diese an die 
angegebene Adresse bzw. geben Sie die Erklärung bei einem/r unserer Musiker_innen 
ab. 

Wenn Sie uns sofort mit einer Spende unterstützen wollen (ohne Mitgliedschaft), kön-
nen Sie auch den beigelegten Erlagschein verwenden. 

Wir bedanken uns schon im Voraus für Ihre Spende!

Unsere Termine im Jahr 2019

			     Juli
06.07.2019	   Bundesmusikfest Wien
07.07.2019	   Bundesmusikfest Wien

			     September
01.09.2019	   Gedenkgottesdienst Johann Bruckmoser
01.09.2019	   Frühschoppen Feuerwehrfest Oberndorf
13.09.2019	   Leuchtbrunnenkonzert Göming
22.09.2019	   Erntedank mit Pfarrfest

			   Oktober/November
08.11.2019	   Kriegerjahrtag
23.11.2019	   Cäciliamesse / Generalversammlung

Foto: Bernd Käferböck
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Flexibel planen – optimal agieren. Online haben Sie alles im Griff.

hyposalzburg.at
facebook.com/hyposalzburg Stark durch Ideen.
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HYPO Oberndorf: Brückenstraße 8, 5110 Oberndorf, Telefon +43 6272 5161
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